
                                
 
Im UKB werden pro Jahr etwa 500.000 Patient*innen betreut, es sind ca. 9.000 

Mitarbeiter*innen beschäftigt und die Bilanzsumme beträgt 1,6 Mrd. Euro. Neben den 

über 3.300 Medizin- und Zahnmedizin-Studierenden werden pro Jahr weitere 585 

Personen in zahlreichen Gesundheitsberufen ausgebildet. Das UKB steht im 

Wissenschafts-Ranking sowie in der Focus-Klinikliste auf Platz 1 unter den Universitätsklinika 

(UK) in NRW und weist den dritthöchsten Case Mix Index (Fallschweregrad) in 

Deutschland auf.  

Clinician Scientist Programm – Neuro-aCSis 

Das Neuro-aCSis Programm richtet sich an Assistenzärztinnen und -ärzte, die sich in der Mitte 

ihrer fachärztlichen Ausbildung befinden und neben ihrer klinischen Tätigkeit in der Forschung 

engagiert sind. Gefördert werden sowohl Projekte aus den Grundlagenwissenschaften als 

auch translationale oder klinische Forschungsprojekte. Der thematische Fokus des Programms 

liegt auf der Erforschung der Zusammenhänge zwischen Erkrankungen des zentralen 

Nervensystems und systemischen Faktoren. Voraussetzung für die Antragsstellung ist daher ein 

Bezug zum Forschungsgebiet: 

 

"Die Rolle von systemischen, externen und umweltbedingten Einflüssen auf neurologische und 

psychiatrische Erkrankungen und deren Nutzung in der Vorhersage, Diagnose, Prävention oder 

Behandlung dieser Erkrankungen" 

 

Die Durchführung des Forschungsprojekts muss in enger Kooperation mit mindestens einem 

lokalen Forschungsinstitut oder einer anderen Klinik erfolgen. Die Kooperation ist durch ein 

entsprechendes Unterstützungsschreiben der Instituts- / Klinikdirektion zu belegen. Die 

Anbindung an ein bestehendes Verbundprojekt ist wünschenswert, aber keine Voraussetzung. 

 

Das Neuro-aCSis Programm versteht sich als Teil einer kontinuierlichen Förderstruktur für 

Medizinerinnen und Mediziner im Rahmen des intramuralen Förderprogramms BONFOR der 

Universitätsmedizin Bonn. Übergeordnete Ziele des Programms sind die Schaffung langfristiger, 

attraktiver Karriereperspektiven und verbindlicher Verträge für eine geschützte Forschungszeit. 

Ärztinnen und Ärzte sollen so bestärkt werden, eine akademische Laufbahn als attraktive 

Karriereoption wahrzunehmen und zu verfolgen. Zudem wird angestrebt, mindestens 50 % der 

Förderungen an Bewerberinnen zu vergeben. So sollen vor allem hochqualifizierte klinische 

Forscherinnen in der Vereinbarkeit von Krankenversorgung und Forschung mit ihrer familiären 

Planung unterstützt werden. 

 

Förderung:  

Die Förderung umfasst Mittel für die eigene Stelle über 3 Jahre (im ersten Jahr 100 %, in den 

darauffolgenden beiden Jahren je 50 % - gemäß TVA-Ä1-2 je nach Qualifikation) zur Arbeit an 

einem Forschungsprojekt. Die Direktion der Klinik, an der die geförderte Person tätig wird, trägt 

die Finanzierung der klinischen Tätigkeit während des Förderzeitraums. Die Klinik muss Teil des 

UKB bzw. der Medizinischen Fakultät sein.  

Gleichzeitig umfasst die Förderung Verbrauchsmittel und Zugang zu den Core Facilities. 

Begleitend zur wissenschaftlichen Förderung werden die Clinician Scientists durch ein 

umfangreiches Mentoring-Programm und Qualifikationsprogramm unterstützt. 

Antragsberechtigt sind Ärztinnen und Ärzte: 

 in der Facharztausbildung (idealerweise im zweiten oder dritten Jahr) 

 mit erfolgreich abgeschlossener Promotion (mindestens magna cum laude) 

 mit mindestens 1 Originalpublikation als Erstautor (alleine oder geteilt) oder 

mindestens 2 Originalpublikationen als Zweitautor 



                                
 
Die Facharztausbildung ist durch einen Arbeitsvertrag am UKB über die gesamte Förderperiode 

plus 1 weiteres Jahr oder wenigstens bis zum Ende der Facharztausbildung zu belegen. Die 

Publikationen müssen in Zeitschriften erschienen sein, die in PubMed gelistet sind und ein Peer-

Review-Verfahren einschließen. 

Die Bewerbung erfolgt zweistufig mit einer initialen Skizzenphase und einer darauffolgenden 

Aufforderung zur Einreichung des Vollantrags. Die Einreichung der Skizze erfolgt ausschließlich 

über das BONFOR eAntragsystem und ist bis zum 17.09.2024 möglich. Die Bewerbung muss in 

englischer Sprache formuliert sein.  

Weitere Informationen zum Clinician Scientist-Programm und zu den erforderlichen 

Bewerbungsunterlagen sind auf der Neuro-aCSis Webseite zu finden. Von dort gelangen Sie 

auch zum eAntragsystem. 

(https://www.medfak.uni-bonn.de/de/forschung/forschungsfoerderung/neuro-acsis). 

 

Für Rückfragen steht Ihnen gerne das Koordinationsbüro für Interne Förderung 

(Int.Foerderung@ukbonn.de) zur Verfügung. 

 

Wir setzten uns für Diversität und Chancengleichheit ein. 

Unser Ziel ist es, den Anteil von Frauen in Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, zu 

erhöhen und deren Karrieren besonders zu fördern. Wir fordern deshalb einschlägig qualifizierte 

Frauen nachdrücklich zur Bewerbung auf. Innovative Konzepte werden begrüßt. Bewerbungen 

werden in Übereinstimmung mit dem Landesgleichstellungsgesetz behandelt. Die Bewerbung 

geeigneter Menschen mit nachgewiesener Schwerbehinderung und diesen gleichgestellten 

Personen ist besonders willkommen. 


